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infratest dimap gehört zu den leistungsstärksten Meinungsforschungsinstituten in 
Deutschland auf dem Feld der Wahl- und Politikforschung. Zu unseren Auftraggebern ge-
hören neben der ARD, für die wir seit 1997 die Wahlberichterstattung zu Bundestags-, 
Europa- und Landtagswahlen durchführen, eine Reihe führender Tages- und Wochenzei-
tungen, Zeitschriften und Magazine. Weitere Auftraggeber sind Regierungseinrichtungen, 
Verbände, Universitäten, Botschaften, internationale Organisationen sowie Wirtschaftsun-
ternehmen. 
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systemen (information storage and retrieval systems) gespeichert, verarbeitet oder aus-
gegeben werden. 

© infratest dimap 
Gesellschaft für Trend- und Wahlforschung mbH 
Moosdorfstraße 7-9 
D 12435 Berlin 
http://www.infratest-dimap.de 
indi@infratest-dimap.de  

http://www.infratest-dimap.de/
mailto:indi@infratest-dimap.de


 

Mit dem WahlREPORT erstellt infratest dimap seit 1998 zu jeder Bundestags-, Europa-und 
Landtagswahl eine umfassende Analyse und Dokumentation. Der vorliegende WahlREPORT 
zur Landtagswahl in Niedersachsen 2013 stützt sich auf folgende Datenquellen: 

 Ergebnisse der ARD / Infratest dimap Vorwahlerhebung mit insgesamt 1.004 Befrag-
ten,  

 Ergebnisse der ARD / Infratest dimap Wahltagsbefragung in 200 Stimmbezirken, bei 
der von insgesamt 31.221 Wählern direkt nach dem Verlassen des Wahllokals das 
Stimmverhalten, das Alter und das Geschlecht erhoben und ferner 3.458 Wähler zu 
den Wahlmotiven, den wahlentscheidenden Themen sowie zu weitergehenden sozi-
alstrukturellen Merkmalen befragt wurden,  

 Daten aus 87 Wahlkreisen,  

 Publikationen des Statistischen Landesamts.  

Wir bedanken uns bei der Landeswahlleiterin für die freundliche Unterstützung am Wahl-
sonntag. 

Publikationen von infratest dimap zu vorangegangenen Wahlen sowie zu älteren wie 
aktuellen Umfragen unseres Hauses stehen zur Bestellung bereit unter: 
https://www.infratest-dimap.de/service/publikationen/ 

Informationen über aktuelle Studien von infratest dimap liefert unser regelmäßiger elekt-
ronischer Newsletter, abonnierbar unter: 
https://www.infratest-dimap.de/service/newsletter/ 
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 Wahlergebnis  1.

Amtliches Endergebnis, wichtigste Wählerwanderungsbewegungen  

 Amtliches Ergebnis1 1.1
 

 

Die CDU verliert im Vergleich zur Landtagswahl 2008 6,5 Prozentpunkte. Mit 36,0 Prozent 
der Zweitstimmen bleibt sie aber stärkste Kraft im Bundesland. Insgesamt erzielt die CDU 
1.287.549 Zweitstimmen, 169.193 weniger als 2008. 

Die SPD legt 2,3 Prozentpunkte zu. Mit 32,6 Prozent der Zweitstimmen bleibt sie hinter 
der CDU. Insgesamt entschieden sich 1.165.419 Wähler mit der Zweitstimme für die SPD, 
128.692 mehr als beim letzten Wahlgang. 

Die FDP gewinnt 1,8 Punkte hinzu und erreicht einen Zweitstimmenanteil von 9,9 Prozent. 
Insgesamt gehen 354.970 Zweitstimmen auf das Konto der Liberalen, 75.144 mehr als 
2008. 

Die Grünen gewinnen 5,7 Punkte. Mit 13,7 Prozent Stimmenanteil ziehen sie an den Libe-
ralen vorbei und werden drittstärkste Kraft. 489.473 Wähler entscheiden sich für die Grü-
nen, 215.252 mehr als bei der letzten Landtagswahl. 

Die Linke büßt 4,0 Prozentpunkte ein. Mit einem Zweitstimmenanteil von 3,1 Prozent 
verfehlt sie den Wiedereinzug in das niedersächsische Landesparlament deutlich. Insge-
samt erzielt die Partei 112.212 Stimmen, 131.149 weniger als 2008. 

 

                                            
1 Im infratest dimap WahlREPORT werden bei der Berechnung von Anteilsdifferenzen – beispielswei-
se für Veränderungen zur Landtagswahl 2008 oder aber für die Ausweisung von aktuellen Prozent-
punktabständen zwischen Parteien bzw. Parteigruppen – ungerundete Stimmenanteile berücksich-
tigt. Gegenüber der Berechnung mit gerundeten Stimmenanteilen können hieraus Abweichungen 
von 0,1 Punkten entstehen.  
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Die sonstigen Parteien kommen zusammen auf einen Stimmenanteil von 4,6 Prozent. 
Am erfolgreichsten von ihnen schneiden die Piraten ab. Im Unterschied zu den Landtags-
wahlen in Berlin, im Saarland, in Schleswig-Holstein und Nordrhein-Westfalen bleiben die 
Piraten in Niedersachsen mit 2,1 Prozent allerdings deutlich unter der Mandatsschwelle. 

Die Wahlbeteiligung ist in Niedersachsen gegenüber der letzten Landtagswahl gestiegen 
(+2,3). 59,4 Prozent der 6.097.697 Wahlberechtigten nahmen am Wahlgang teil. Der Anteil 
der ungültigen Zweitstimmen liegt mit 1,3 Prozent leicht unter dem Niveau der letzten 
Wahl. 

Künftige Sitzverteilung im Landtag 

Der künftige niedersächsische Landtag besteht mit Überhang- und Ausgleichsmandaten 
aus insgesamt 137 Abgeordneten. Auf die CDU entfallen hiervon 54 Mandate, auf die SPD 
49 Mandate. Die Grünen werden mit 20 Abgeordneten drittstärkste Parlamentskraft. Die 
Liberalen entsenden künftig 14 Mandatsträger. Die Linke ist im nächsten Landtag nicht 
mehr vertreten (-11). 

 

Mit dem jetzigen Wahlausgang verliert Schwarz-Gelb seine bisherige Mehrheit im Landtag. 
CDU und FDP liegen am Wahlsonntag ein Mandat hinter SPD und Grünen zurück. Rechne-
risch möglich wären damit neben dem von SPD und Grünen angestrebten Regierungs-
bündnis und einer großen Koalition aus CDU und SPD auch eine Koalition aus CDU und 
Grünen. 
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